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Ümkulalt zur Laibacher Zeitung Nr. 238.
(42502—1) Nr. 7609.

Kundmachung
wegen Sicherstelln« g der contractlichen Ver>

frachtullg, resp. Verführung der mi l i tärära '

rlschen und Verpflcgs Güter und Beiftellung

der Kllleschfuhren für das Jahr 188',

Behufs Sicherstellung der contractlichen Ver-
frachtung der militär-ärarischen Güter zu Wasser
und zu Land, dann der contractlichen Loco-Ver-
führuug der militar ärarischen Güter, der Can«
tonierungs Verführung von Verpflcgs Gütern und
Neistellung der Kaleschfuhren für den Militär-
Territorial-Bezirk zu Graz auf die Zeit vom
1. Jänner bis Ende Dezember 1885 wird am
30. Oktober 1884, um 10 Uhr vormittags, im
Amtslocalc der k. l. Intendanz des 3. Corps in
Graz eine öffentliche Verhandlung mittelst schrift-
licher Offerte stattfinden.

I. Gegenstand ist die Verfrachtung und Ver<
führung von militär-ärarischen Gütern aller Art,
als: Montur, Armatur, Pulver und andere
feuergefährliche Güter, Materialien und sonstige
Vetriebs - Gegenstände, den Truppen gehörige
Effecten und Geräthe :c. ?c. Ferner die Verfrach-
tung und Verführung von Verpflegs-Güteru aller
Art , als: Naturalien, Service.Artilel, Fässer.
Fasstheile, Kisten und Magazins-Geräthe, dann
Bettensortcn, endlich die Veistellung von Ka-
lrschsuhren und angeschirrten Pferdezügen in dem
Zeitraum vom 1. Jänner bis Ende Dezember
1885, und zwar:

4. Die Verfrachtung von und zu den nach
stehenden Stationen:

L) I n L a n d :
1.) Von Laibach nach Stein und Münlen-

dorf und vics versa-
2.) von Laibach nach lüpliz in Kram und

vice versll.

k) I n «asser:
1.) Ab Riva Trieft nach und von: Muagia,

Capodistria, Pirano, Parenzo, Rovigno, Pola,
Fiume, Iengg, Porto Re, Lussi» Piccolo, Ia ra ,
Tebenico, Spalato, Lissa, Lesina, Macarsca,
Porto Tolero, Fort Opus. Metlovich. Neum, Klel,
Nagusa, Castelnuouo, Risano, <lattaro, Vudua,
Gravosa und Tpizza.

2.) Ab Riva Pola nach und von: Fiume,
Zengg, Porto Re, Lussin Piccolo, Zara, Sebenico,
Spalato, Lissa, Lesina, Macarsca, Porto Tolero,
Fort Opus, Metlovich, Neum, Klel, Ragusa.
Castelnuouo, Risano, Cattaro, Vudua, Gravosa
und Spizza.

Zur Verfrachtung kommen beiläufig:
g u L a n d auf Route a) 1 :

2000 Metercentner Kriegs.Pulver,
2000 . Steinkohle,
9(10 » Schwefel.

1000 » Maschinenbestandtheile,
100 . diverse Güter,
144 , Vrot.
54 » Vettensorten.

I « Wasser auf der Route k) 1 :
3700 Meterccntner Monturen. Armatur, Ge»

rathe ic.,
3500 » Pulver, Munition u. Zeug»

Sorten,
250 » Vettensorten,

13800 » Mehl,
«960 » Hafer.

148—150 Metercentner Reis. Gries, Fisolen lc
Das Brutto Gewicht des ganzen zu ver»

fruchtenden Quantums beträgt beiläufig:
zu Lande: 02M Mrtercentner,
zu Wasser: 30000
L. Die Verführung der militär^ ärarischen

Güter, Veistellung der Kaleschsuhren und ange<
schirrte Pferdezüge in den Stationen, u. zw.:

V l a r b n r g :
Vom Südbahnhof zu den Militär-Etablissements.
Vom Südbahnhof zum Heu>Magazin und Holz-

platz.
Vom Südbahnhof in die Cavallerie-Kaserne.
Vom Südbahnhos in die Franz Iosefs-Kasernc.
Vom Eüdbal,,chos zum Nurgn,eierhof.
3Z°nl Eüdbahnhos nach Melling.
Vom Kärntner Nahuhos zu den Militär-Eta-

blissements.
Vom Kärntner Bahnhöfe zum Heu-Magazin und

V^lzpiah.
Vom Kärntner Bahnhose in die Cavallerie-Kaserne.
Vom Kärntner Bahnhofe in die Franz-Josefe

Kaserne. <i » > >
Vom itürntner Vahnhofe zum Nurameierhos
Vom Kärntner Vahnhofe nach Melling.
Von dcr Stadt oder Grazer-Vorstadt zu einem

andern Militär Etablissement in der Stadt.
Von der Stadt oder Grazer Vorstadt in die Ca-

vallerie-Kaserne. . . ^. ^
Von der Stadt oder Grazer-Vorstadt m die Franz

Iosefs-Ka ferne.
Von der Stadt oder Grazer-Vorstadt zum Burg'

meierhof.
Von der Stadt oder Grazer-Vorstadt nach Melliug.
Von der Stadt oder Grazer-Vorstadt zur Mil i tär '

Schießstätte.
Von der Stadt oder Grazer.Vorstadt nach Pobersch.
Von der Stadt oder Grazer»Vorstadt in die um-

liegenden Ortschaften und vicy vyr»^.

«illi:
Vom Bahnhof zu dem Verpflegs-Filial»Magazin.
Vom Vahnhof in die Vurg und Spitals-Kaserne.
Vom Bahnhof nach dem Munitions-Magazin.
Von einem Militär-Etablissement der Stadt zu

einem andern Militär-Etablissement der
Stadt und vice ver^a.

Verführung von Schutt, Kehricht und Schnee
aus den ärarischen Objecten auf die bestimmten
Ablagerungsorte.

«tratz:
Vom Bahnhof Spielfeld nach Straß.
Von Straß nach dem Exercierplah.

Leoben:
Vom Südbahnhof zu den Militär»Etablissements.
Vom Rudolfsbahnhof zu dcu Militär-Etablisse-

ments und vice vers».
K lagen fu r t :

Vom Südbahnhof nach der Jesuiten-Kaserne.
Vom Süobahnhof nach der Waisenhaus»Kascrue.
Vom Südbahnhof nach der Stallonhof-Kaserne.
Vom Südbahnhof nach der Artillerie-Kaserne.
Vom Tüdbahnhof zum Truppen-Spital.
Vom Südbahnhof zum Augmentations-Magazin.
Vom Südbahnhof zum Munitions-Depot Harbach.
Vom Südbahnhof in die Cavallcrie-Kascrnc.
Vom Sübbahnhof in die städtische Nothlaserne

Kapuu.
Von einem Militär-Etablissenient der Stadt nach

einem andern Etablissement der Stadt.
Von einem Militär-Etablissement der Stadt zum

Munitions-Depot Harbach.
Von einem Militär-Etablissement der Stadt nach

dem Exercierplatz.
Von einem Militär-Etablissement nach der Gar-

nifons-Schießstättc.
Ni l lach:

Vom Südbahnhof nach der städtischen Theater»
Kaserne.

Vom Eüdbahnhof nach dem Verpflegs < Filial-
Magazin.

Vom Tüdbahnhof nach dem Pulverthurme.
Vom Südbahnhof nach dem Exercierplah.
Vom Tüdbahnhof zur Seebacher Kaserne.
Von einem Militär.Etablissement der Stadt nach

einem andern Etablissement der Stadt.
Von einem Militär-Etablissement der Stadt auf

den Erercicrplah.
Von einem Militär»Etal>lissement der Stadt nach

dcr Tchießstätte.
Von einem Militär-Etablissement der Stadt zur

Seebacher Kaserne.
Arno lds te in :

Vom Vahnhof nach der Cavallerie-Kaserne.
Vom Vahnhof nach oer Nothlaferne in Gaillitz.
Von der Cavallerie«Kaserne zur Nothlaserne in

Gaillitz.
Vt . Ve i t i n K ä r n t e n :

Von dem Bahnhöfe St. Veit nach dein Artillerie«
Etablisfement zur Cavallerie-Kaserne.

Von dem Bahnhofe Glandorf nach dein Artillerie-
Etablissement.

V la lborghet to :
Vom Fort Hensel nach Malborghetto.
Vom Fort Hensel nach Uggovih.
Vom Fort Hensel nach Lussnitz.
Von Malborghetto nach Lussnitz und umgelehrt.

Laibach:
Von dem Bahnhöfe zum Militär»Stations»Com<

mandogebäude.
Von dem Bahnhöfe zum Artillerie-Zeugs'Filial«

Depot.
Von dem Bahnhöfe zur Peters-Kaserne.
Von dem Nahnhofe zur Transportöhaus-Kaserne.
Von dem Nalmbofe zur Gradischa-Kaserne.
Von dem Vahnhofe zur Coliseum-Kaserne.
Von dem Vahnbofe zur bürgl. Militär-Kaserne.
Von dem Bahnhofe zur großen Nuschal-Kaserne.
Von dem Nahnhofe zum ExercierplatzKaltenbrunn.
Von dem Vahnhofe zum Laibacher Feld.
Von dem Nabnlwfe zum Garnisons-Spital.
Von dem Vahnyofe zum Militär»Verpflegs Ma^

gazin.
Von dem Bahnhofe zum Monturs-Depot auf

dem Eastellberge.
Von einem Militär»Etablissemenl der Stadt zu

einen« anderen Militär-Etablissement der
Stadt.

Von einem Militär>Etabliffement der Stadt zum
Exercierplah Kaltenbrunn.

Von einem Militär»Etablissement der Stadt zur
Tchießstätte.

Von einen, Militür<Etabliffement der Stadt zum
Gefechts.Tchießplah bei Säule.

Von einem Militär Etablissement dcr Stadt zum
Laibachcr Felde.

Von einem Militär-Etablissement der Stadt zum
Rudolsö'Nahnlwf. °

Tr ie f t :
V«ü ^ 7 ^ i ^ '"den Lagerhäusern der Nahn.
Vou dem Nahnhofe nach dem Molo I II u III
m . ^ " " ^u den Lagerhäusern dort. ' '
Von dem Vahnhofe nach dem Molo Giuseppina.
Von dcm Vahnhofe nach dem Molo St Earlo
Von dem Bahnhose nach der Riva Sanitk.
Von dem Bahnhofe nach der großen Infauterie-

Kaserlle,Vcrpflegs-Magazin und Nadelten»
schule.

Von dem Bahnhofe nach der Rojana^aserne.
Von dem Bahnhöfe nach der Transportshaus'

Kaserne.

Von dem Bahnhofe nach dem Divisions« und
Plahcoinmando'Gebäuds.

Von dem Nahnhofe nach dem Garnisons-Spital
und Ex-Gendarmerie-Kaserne.

Von dem Nahnhofe nach der Castell»Kaserne.
Von dem Bahnhofe nach der Chronest-Kaserne.
Von dem Nahnhofe nach der Landwehr-Kaserne

St. Giovanni.
Von dem Bahnhofe nach dcm Artillerie-Arsenal

und Zeugs-Depot
Von dem Bahnhofe nach der St. Veit-Schanze.
Von dem Nahnbofe nach Fort Krestich.
Von dem Bahnhofe nach dem Artillerie-Labora-

torium Monte Patalcone.
Von den: Nahnhofe nach dem Pulver-Magazin

Cattinara.
Von dem Bahnhöfe zur Schiehstätte Prosecco.
Von dem Bahnhofe zur Schießstätte Nassovizza.
Von dem Nahnhofe zur Schießstätte Vosco»

Farnebo.
Von dem Bahnhofe nach Opcina.
Von dem Vahnhofe nach dem Baracken-Lager

Prosecco.
Von dem Vahnhofe nach St. Bartolo.
Von dem Bahnhofe nach Miramare.
Von einem Militär-Etablissement der Stadt nach

einem anderen Etablissement der Stadt.
Von einem Etablissement der Stadt in die um»

liegenden Ortschaften und zu den Schieß.
statten.

Von einem Etablissement nach Servola.
Vom Bahnhof Sessana nach (lattinara.

«apodis t r ia :
Von derKaserne St. Ehiara nach den» Landungs-

platz.
Von der Kaserne St. Ehiara nach dem Exercier»

platz.
Von der Kaserne St. Chiara nach der Schießstätte.
Bon der Kaserne St. Ehiara nach St. Michele.
Von der Kaserne St. Chiara zur Bahnstation

in Trieft.
M g n a n o :

Von der Eisenbahn zur Infanterie-Kaserne.
Von der Eisenbahn ̂ ur Militär-Schießstätte.
Von der Infanterie.Kaserne zum Militär-Tchieß»

platz.
Von der Infanterie>Kaserne zum MarinoSpital.

«ad le rSbu rg . Gvrz und « rad iSka :
Nur die Neistellnng der Kaleschsuhrcn und an»

geschirrter Pferdezüge von einem Object
der Stadt zu einem anderen und in die
Umgebung bis 15 Kilometer.

Pisino:
Vom Bahnhof in die Landwehr<Kaserne.
Von der Stadt nach Parenzo ober umgelehrt.

I u r Verführung gelange» monatlich bei»
läusig, u. zw.:

I n V l a r b n r g :
Armatur . . . 3 Metercentner,
Montur . . . . 36 ,
Munition . . . 21 >
Sonstige Effecten 10 »

In Cilli:
Montur und Geräthe 12 Metercenlner,
Munition 2 5 ,
Armatur 05 »

I n Gtraß:
Monturen und Armatur 9 Metercenluer.

I n Klagensurt:
Monturen 33 Metercenlner,
Armatur . 05 »
Munition . 5 »
Geräthe :c. 10 »

I n Villach:
Monturen und sonstige Gegenstände 46 Meter»

centner.
I n «rnoldstein:

Monturen und sonstige Gegenstände 8 5 Meter«
centner.

I n Vt. Veit:
Monturen und Armatur . 8 Metercentner,
Pulver, Schwefel, Salpeter 48 »
Sonstige Geräthe . . . . 4 »

I n Vlalborghetto:
Monturen und Geräthe 70 Metercentner.

I n Laibach:
Monturen, Armatur und sonstige Gegenstände

100 Metercentner.

In Trieft:
Munition « 025 Metercent.
Monturen und Armatur. . . Ill« »
Andere Geräthe und Gegenstände 10 »

I n «apodistria:
Monturen, Armatur und andere Gegenstände

42 Metcrcentner.
I n Diguano:

Monturen und sonstige Gegenstände 8 Meterctn.
I n Pif ino:

Nach Bedarf.

c) Die Zufuhr der Vcrvslcasartilcl aus
den ^
von Klagenfurt nach Mtlertriseu 27 Kilom
' « . ' « ' ^ . ' ^ C l ' Vei t ' . 2 0
» Vulach nach Seebach . ^ i ,
» Arnoldstein nach Stoßau ^ 175 »
' ' » Maglern . 5 8 »

Die Verführung von Vrot nnd Fourage
geschielil von fünf zu fünf Tagen, jene vo» Scr»
vices halbmonallich und jene der Nettcusorten
monatlich.

Znr Verführung gelangen monatlich bei-
läufig:
nach'Mittertrixen. . . . 100 Mctcrcentner,

, St. Ve i t ' 100
Von Villach nach Seebach 1940

I n den übrigen Stationen nach Vedarf.
cy Die Zufuhr der Verpflegs Erfordernisse

aus den Abgabs-Depots in die Kasmirn, zu den
Anstalten, Bahnhöfen oder Landmigspläh!'» >N
den «uli l)) angeführten Stationen.

Diese Verführungen belaufe« fich monatlich
beiläufig in den nachbenannten Stationen a»I<
und zwar:

I n M a r b u r g :
Brot 210 Metenentnel
Hafer 700 »
Holz im Winter 33 8 »

» » Sommer . . . . 8 4 »
Vettensorten 70

In Cilli:
Vettensorteu und holz . . 52 »

I n Leoben:
Nach Bedarf.

I n Klagensurt:
Vettcnsortcn <lli »
Nettenstroh 58 »
Holz 475

I n «illach:
Verpflegsartilel, Vettensorten

und Holz . . . . 1L5 »
I n Vlrnoldstein:

Vettensortcn 83 »
I n « t .Ve i t : . . . 8 3
I n Vlalborghetto:

Nettensorten und VerpflegS»
Artilel 10

I n Laibach:
Naturalien und Holz . . 1500 »
Vcttensorten und Stroh . 55 »

I n T r i e f t :
Weizenfrucht 41l!'si
Kornsrucht lli'> »
Hafer lislll »
Weizenmehl lltttt »
Kornmehl ll«6 ,
Bettensorten 25
Holz 88
Vrot 20 »
Etapen-Artilcl 8

I n «tapodistria:
Bettensorten und Holz . . 42 »

I n Dignano:
Nettensorten 8 »

I n Plf ino:
Nach Bedarf der Landwehr.

II. Die Gütervcrscndungen mittelst E'sA
bahn oder Dampfschiffahrt vermittelt die H e " ^
Verwaltung selbst, daher deren Sicherstellung,'"
der gegenwärtigen Osfertverhanolung nicht »"'
begriffen ist. .,

III. Das im Absätze I bezeichnete O e M '
umfasst sohln alle Routen-Verfrachtungen " ^
militär-ärarischen und Verpflegsgütern zn 5F...
per Achse mittelst Zugthiereu, dann zu Wa! ^
Nlittelst Segelschiffen, beziehungsweise die uw
l,, c und 6 angeführten Loco, und llanto''
rungs'Verführungen sowie die Anstellungen "
Kaleschfuhren und angeschirrten PferdezilgeN, .

IV. Die zu verfrachtenden Militär-Äer«"'«
und Verpflegsgüter müssen ^ , ,^.

2) bei einen, Gewicht von 1 bis 100 ^
centner binnen 24 Stunden, jede hdhere Oew'^ h
last aber binnen drei Tagen übernommen "
per Achse wenigstens 23 Kilometer per
weiter befördert werden. ..„lst

l,) Veil» Transporte zu Wasse r " ' " ' , ,
Segelschiffen kann, namentlich bei >"'< .^
Fahrten, im allgemeinen lein Termin sti'll^
werden. . ,h,>,l

Es bleibt in solchen Fälle» der sped'""' h,
Anstalt oder Truppe überlassen, im E i n v M ' ^
nisse mit dem Contrahentcn von Fall ^ ^^s
den Termin fcstzllstellen, binnen welche»' ̂ .
Militär»Aerarial«Gut an dem Orte seM«
stimmung anlangen muss. „ nl„l,re>>

c) Die Beistellimg von Loco-LaM"^.
sowie von Kaleschfuhren und angeschirrten <p' ̂ ,
zügen in der erforderlichen Zahl ««" ?,.. a"
zeichnctcll Stunde hat auf das taasvoryr
den Verfrachter ergangeue Aviso zu " 1 " » ̂ ,,^

V. Die Vrrfrachluu«, respcctiuc « " ' , " " ^ n ,
wird in, schriftlichen Offcrtwege h''' " ' s " <,„<
wobei der Mindcstfordernde als Bestl«e"
gesehen werden wird. . ,,„aa-

Es steht jedem österreichische» oder ̂
rischen Staatsbürger, welcher nach ouu. ̂ ^
einen gilligcn Vertrag abzuschließ"' s " h..s
sich über seine Aanuna zur Vesora " ^ ^ ,
Frachtgeschäftes "gehörig " " s i " " " ! " ' . " l'ie'"'
den, Mi l i tär^lerar d,e nöthige S 'cheH" ^ ,,̂
in'staude ist. srei, sich in d.eser V H ' ^ ^ , .
dilrch Ucberrcichung eines unt den ' ' ^ « „ t e s
ten Erfordernissen versehenen lchrlftl'chl« ^ ' ^ , ,
zu betheiligen, wobei bemerkt w,rd, °« .,.ge
der Verfrachtung zur See auch d.e Fah ^
von Ausländern mlsgefchlosse» s'Nv.
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VI, I m Offrrt ist cmzussebcn, ob dor Routen-

<^,!l^port ,̂ n Wassrr lüittelst Seeschiff oder
ä« Lande per Achse mit Zugvieh beluirlt wird.

Das Offer! hat ferner hinsichtlich dieser
'""'frllchlilngcn sowie riicksichtlich der Cantons
niüssl!. „nd LocuVeifilhrllNssen den Frachtpreis
"" 's Mttcrcentncrs ^ l<X) ztikMmmn filr die
Na»K Urssstrccke oder per Kilometer, zahlbar in
^anlnoteu, oder sonst sseschlich nncrlannteni Pa
Pingelde zu entHallen.

, Air Loco-Lastfuhrcn kaun der Preis auch
^ l drin Ladnnqsgcwichle eines ein , zweî  oder
°lersfti!nnigen Uagens für den ssanzen nnd für
°w halben Tass oder nach der Kiwmelc»Enl
I">l»!'ss ansscqeuen werden.

Wir k'al'eschsnhren ist der Preis für Tonr<
mW iKeloürsahrtcn mittelst ein» nnd zweispän«
Mcr Kaleschen nnd auch filr halbe und ganze
°̂Ne silr ein. und zwclspännige Kaleschen an-

"Usuhren.
,,,. Aür angeschirrte Pferdezüge ist fiir halbe
"n° ganze Tage der Preis zu stellen.
, ^>r Anbote sind weiters bei der Verfracht
' M lind Nerfilhrunss aller Gilter abtheilt« fiir
'»Ht voluminöse nnd fiir voluminöse Güter zu
lallen.

Als voluminöse Gilter werden diejenigen
Meyen, deren Gewicht per Kubikmeter Raum<
'"Mt n„ter i>00 Kilogramm steht.
. >u'der Osferent hat ausdrücklich anzugeben,

^ M l sein Offert aus Vrutto- oder Nettogewicht

. ^ ,,?'" Offerte ist auch anzuführen, ob bei
" " "ttfrachtung zu Wasser Wartegelder, für
'""chc Tage und in welcher Höhe beansprucht
^rb?n, wöbe; ^ , beachten lonnnt, dass bei der
AMachtnng zur See nur die außerordentlichen
^/lelage als entgeltliche angesehen werden,
"ayrend für ordentliche und Gewohnhcits.Wartc.
'"l«' e,n Warlegeld nicht zugcstaudcn wird.
. VlI. Icdes Offert ist mit einem Vadium
z" dllegcn, welches für die Verfrachtungen uud
""l'lhrungen

acl 1 a" zu Laude »lit 100 fl.,
^ 1 l," zu Wasser mit 50N fl.,
lul 1 l> für die Stationen Marbnrg, Kla-

?sufurt, «aibach und Trieft init !j(X) fl., fiir die
""l'arn Stationen mit 100 sl..

a<1 1 e" mit 100 fl. und
26 1 lV filr die Stationen Marburg, Kla>

«"''UN, Laibach und Trieft mit NX) fl., für die
"""neu Stationen mit ilX) fl. festgescht wird.
m , VN. Jeder Osferent ist verpflichtet, die
Beibringung des erforderlichen Zeugnisses über
l'Me Solidität und Lcistnngssähigleit, beziehnngs»
°"sr dessen Absenduug, uud zwar für proto»
"Uirrte Firmen durch die Handels- und Ge°
""rbelamlnern, für Geschäftsleute, die leine Fir«
' M führen, in den im Nrichsrathc vertretenen
""'."Meichen uud Läuderu durch die zuständigen
politischen Behörden erster Instanz — in den Lä»<
°Mi der nunarischen Krone durch die laudwirt-
>N)aNl,ch!,n «e^rlsvercine. derart rechtzeitig ein«
znle.le», dass dasselbe längstens am

30. Oktober 1664

bei der Intendanz des III. Corps in Graz ein»
lange; dem Offert aber ist der von den vor»
a.l'nauuten Stellen erhaltene Bescheid über die
Ausfertigung des Zeugnisses'̂ beizulegen. Das
«eugnis hat sich über die Solidität des Osfe-
^ ' l m . über dessen persönliche Eignung uud
^Mtslcnntnisse filr die Ausübung des Fracht.
" > . ' « ? ' ' " ' " den Uinfang des bisher betrie-
«"Ul Geschäftes, endlich über das ansreichende
",7''"^en znr Sichc.stellung deS Acrars aus-

IX. Die Vadien derjenigen Offcreuten, wel
chcn eine Verfrachtung, resp. Verführung zuer-
kannt wird. sind anf den doppelten Betrag der
im Pulle VII angegebenen Tnmmen, brziehuugs'
weise auf 10 Procent des Gesammtverdienstes
zn erhöhen und bleiben bis znr Erfüllung des
mit dem Offerenten abzuschließenden Contractcs als
Ersülluugscaulion liegen, können jedoch anch ge
gen andere vorschriftsmäßig geprüfte und bestä.
tigtc Cautions^Iustrumente ansgetanschl werden.

Das Vadium wird erst nach crfolgtcr Ent^
schcidung über den Vcrhandlungsact den ein-
zelnen Nichterstehern gegen Empfangsbestätigung
znrüctgcstellt.

X. I n dcnl Offerte, welches mit dem gesch
lichen Stempel verschen und von dem Osferentrn
unter Angabe seines Charakters n»d Wohnortes
eigenhändig gefertigt sein muss, hat dersellie zu
erklären, dass er, insoweit in seinem Anbote
nicht ausdrücklich besoudcrc Vorbehalte gestellt
werdcu, in keinerlei Bcziehnng von den luud-
gemachteu und von den im Bcdingnishefte rnt»
haltcncn, von ihm »uohlucrstaudenen Bedingungen
abweichen wolle, nnd sich verpflichte, nach er-
haltcner amtlicher Verständigung von der An-
nahme seines Offertes das Vadinm binnen acht
Tagen znr vollen Caution zu ergänzen.

Das Vadium ist nicht dem Offert febst bei»
zuschließen, souder» mit diesem nnter einem Con-
vert derart abzusenden oder zu überreichen, dass
dasselbe ohne Ocsfnung des versiegelten Offertes
von den hiezn Berechtigten übernommen werden
könne. — Dem Vadium ist cine Specification
desselben beizuschließeu und ist dasselbe anßerdem
anch im Offerte zn specificicrcn.

XI. Das Offert ist für den Osferenten von,
Momente der Ucberreichung, für das Militär-
ärar aber erst dauu rechtsvcrbindlich, wenn der
Erstchcr von der erfolgten Genehmigung seiurs
Offertes vcrstäudigt worden ist.

Die Osferenten verzichten bezüglich dieser
Verständigung auf die Einhaltung der im H 8«2
a. b. G. B, und in den Artikeln 316 und 31l)
des österreichischen nnd §8 !N4 und 315 heö
nngarischen Handclsgrscheö für die Erklärung der
Annahme eines Versprechens festgesetzten Fristen,

Der Osfcrent bleibt an sein Offert auch dann
gebunden, wenn von den darin cumulativ ent»
haltcnen Anboten für den Routen Transport per
Achfe ober zu Wasfcr, für die Loco- und Canto»
nierungs'Vcrsührnug, Beistellnng der Kaleschfuh.
reu und angeschirrter Pscrdezügr nnr ein oder
das andere oder blos Theile derselben angenom»
men wurden.

XII. Die diesen Bestimmungen gemäß aus»
gefertigten Offerte sind versiegelt bis längstens
30. Oktober, 10 Uhr vormittags, beider k. f . I n .
tendanz des dritten Corps in Graz einzureichen.

Offerte, welche nicht mit allen in diesen Be«
stimmnngen vorgeschriebenen Erfordernissen vcr-
sehen sind. oder welche erst nach Ablauf des
Termines überreicht werden, bleiben seitens der
Vcrhandlnna.s'Cl>mmission unberücksichtigt.

I m telegraphischen Wege gestellte Offerte
werden ebenfalls nicht berücksichtigt.

XIII. Die ausführlichen Bedingungen für
dlcfe Verfrachtuugs'Sicherstclluug können in dem
dazu «gens in füus gleichlautenden Parirn aus.
gefertigten Bediugnishefte ddto. Graz am löten
Oktober 1884, wovon je ein Pare bei der Corps«
Vommando-Intendanz in Graz, bei der Inten^
danz der 28. Infanterie'Truppeudivisiou in
Laibach, bann bei zener der 7. Infantcric-Trup'
Pendivision in Triest, ferner beim Militär<Ver.
pflcgsmagazin in Klagenfurt und Pola aufliegt,
von jedermann eingefchcn werden, wobei bemerkt
wird, dass jeder Offerent im Offerte ausdrücklich

zu erklären hat, dass er sich den Bestimmungen
des für die Verhandlung amtlich vorbereiteten
Nedingnisheftes vom 15. Oktober 1864 unterwirft.

XIV. Für die Vorlage des Offertes ist nach'
stehendes Formulare einzuhalten:

50 lr..
Stempel. O f fe r t .

Mit Bezug auf die Kundmachung der

l> l. Intendanz des dritten Corps zu Graz von,
15. Oktober 1884 erkläre ich, die während des
Zeitraumes vom 1. Jänner 16. . bis Ende De-
zember 18 . , im Pereiche der genannten I n -
tendanz vorkommenden Routen Verfrachtungen
von militär ärarischen und Verpflegsgütcrn zu
Lande per Achse und zu Wasser mit Segelschiffen
ober die Beistellung aller in den Städten . .

erforderlichen
Locofuhreu für die Verführung der Mi l i tär
Arrarialgüter fowie die Neistellung der Kale-
schen und angeschirrten Pferdczüge. dann die er-
forderlichen Cantonicrungs- uud Locofuhrcn für
die Verführung von Verpflegsartileln nm nach-
stehende Preife zu übernehmen, wobei ich mich
unbedingt den in der obbezogeucn Kundmachung

vorbereiteten Bedingnishcfte
ddto. Graz am 15. Oktober 1884 enthaltenen,
von nur eingefrhcncn und wohl verstandenen
Bestimmungen unterwerfe.

(Folgt die Specificicrung des ausgcschrie-
bcncn Geschäftes mit den offerierten Preisen ?c. ?c.)

Als Vadium schließe ich in einem besondern
Couvert den Betrag von . . . . st. in Barem
(oder in Staatspapieren ?c.)
bestehend aus Stück
Banknoten 5 100 fl. . . Stück
Banknoten k 10 fl. ?c. :c. (oder in . . . Stück
Staats-Schuldverschicibungen k . . . fl. Nr. . . .
mit Coupons von ) bei und verpflichte
mich, falls ich Erstcher bleiben sollte, nach er-
haltener Verständigung hicvon das Vadium
binnen acht Tagen auf die volle Caution zu
ergäuzen, und wenn ich dies uuterlasscn sollte,
mich den im Punkte XI.IV des vorerwähnten
Nediugnisheftes für diese» Fall ausgesprochenen
Folgen unbedingt zu unterwerfen.

Zugleich verzichte ich bezüglich der Ertlä.
rung der Annahme dieses meines Offertes feitens
des MililärAernrs auf die Einhaltung der im
8 8«2 a. b. G. B. und in den Artikeln 318 und
31l1 des österreichifchen — und ßß 314 und
315 des ungarischen Handelsgesetzes festgesetzten
Fristen.

Laut anruhcnden Nefcheidcs des (der) . .
zu . . . . wird mcm So-

liditäts und Leistungssähigkeitszeugnis direct
der l. l. Intendanz des dritten Corps in Graz
übermittelt werden.

N . . . am ...ten . . . . 18. .
N. N.

Charakter und Wohnort.
Aufschrift auf das Offert von außen:
Offert des 3i. N. wegen Uebernahme der

Verfrachtung, respective Verführung der Militär»
Nerarial- und Verpflegsgüter, dann Bcistellung
der Kaleschfuhrcn und angeschirrter Pfrrdezüge
üu Jahre 18.. innerhalb deS Militär-Territorial.
Bezirkes der Station zu . . . , bestehend in
. . . . fl. in Barem (Staatspapiercn), u. zw.
. . . . Stück Banknoten k 100 fl
. . . . Stück Banknoten k 10 fl ic. «.

Graz am 15. Oktober 1864.
Von der l . l . In tendanz deb dr i t ten

llorps.

(4190-3) Nr. 12327,

«ezirliA-Wunäarzlenhelle.
, D'e Stelle eines Nezirks-Wunbarztes in

Z'lknlz. Bezill Loitsch. ift ,'„ Erlebissung ae-
! « " . N i t derselben ist eine Iahr^remnüe-
ration von 500 fl. aus ber Vezillscasje mij die
Dauer ihres Bestandes und «ine Bonifi a.io
' H l ' « « 100 fl aus der Casse der Gemeinde
Q'rlmz verbunden.

. Bewerber um diese Stelle wollen ihre ae-
hörig documentierten Gesuche

b is 22. Oktober 1884
hleramt« einbringen.

5. Oktober V ^ ° " " ^ " " ^ ° ^ ^ ' ^ ' °"

(4235—2) KunämaHnu«. Nr. 4990.
Vom k k, Bezirksgerichte Wippach wird

bekannt gemacht, dass die Localerbebungen behufs
Anlessung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Grohpule
auf den 20. Oktober 1884

und die daraus folgenden Tage. jedesmal früh
8 Uhr. hlergerichts angeordnet worden sind.

Diejenigen, welche an der Ermittlung ber
Veschverhältliisse ein rechtliches Interesse haben
werben eingeladen, hiezu zu erscheinen und alles
zur «usllaruna sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K l. Vezirlsgericht Wippach. am l l . Otto-
ber 1884,

(4196—3) HunämoHuna. Nr 2857
Vom t. l, Vezirksstcrichte Treffen wirb be-

lannt gemacht, dass. falls gegen die Nichtigkeit
der zur
Anlegung eine« neuen Grundbuches für

die Stencrgemeinde Vkouz
verfassten Nesitzbogen. welche nebsl den berich.
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie
der Clltastralmappe und den über die Erhcbun»
ncn aufgenommenen Protokollen zur allgemeinen
Einsicht hirrgerichts aufliegen, Einwendungen
erhoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 24. Oktober 1684
Ylergerichts eingeleitet werben.
. l . ? ^ ! s ' f wird den Interessenten bedeute»,
das« die Uebcrtragung ber nach F I I « G ll G
amortlsterbaren Forderungen in das neueGruud.
buch unterbleiben kann. weml der Verpflichtete
vorder Verfassung dieser Einlagen darum ansucht.
^ / ^ . ^rzirlsgericht Treffen, am 10 Okto-
ber «884.

(4249—1) Kunämaillnng. Nr. 4049
Vom l. k Bezirksgerichte Lanbstrah wird

bekannt gegeben, dass di« aus Grundlage der
zum Zwrcke der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Cataftralgemeinde Cerina

gepflogenen Erhebutlgen velsasSten Vesitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Lie»
genschasten. ber Mappencopien und dem Erbe»
bungsprotokolle bls

30, Oktober 1884
hiergcrichts zur allgememen Einsicht ausliegei,
an welchem Tage auch. im Falle gegen die Rich,
tigleit ber Bcsihbogen Einwendungen erhoben
werde» sollten, weitere Erhebungen werben
vorgenommen werden.

Die Uebertl-agung amortisierbarer Förde»
rungen kann unterbleiben, wenn der Verpfllch.
tete vor ber Verfassung ber neuen Einlagen
darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Landstrah. am 12len
Oktober 1384.

Ä n z e i g e b l a l l.
(37l)7-2) Nr. 6318.

Rufforllerung
M Grbzecklämng.

l^ ^v ln k. f. Landesgerichte Klagen-
^ u d hiemit bekannt gemacht:

B ^ i l h e l m Nitter v. E g g a r t e n ,
t H " des Johann Leopold v. Cqgar-
ihtn ^oeicommisses, ist auf dem
y ^ übr igen Gute Himmelau im
I ^ 4 ^ " e (Kä'rnten) am 3. August
De>> ^ " e Hinterlassung ehelicher

3? ̂  gestorben.
^ " ^ " dem k. t. Landesgcrichte
deder ! " " ^ Fideicommisbehörde
llnlvüri etwaigen Fideicommifs-
n»ch!.". aus dem Mannesstamme
l ö s ^ wenigen, welche nach dem Er-
Wniik ^ ^^lben das FideicomnnS

in l i j " "Uod'alvermägen ansprechen
^lden M ^ " " ^ « ' belannt sind, so
""syeford . " " ^ ^ n n t e n Interessenten

" t , lhre Successionsberechti-

gung zum Fideicommis-Nachlassver«
mögen anzumelden und ihre Erbs-
erklärung zu demselben

b i n n e n e i n e m J a h r e
von unten angesetztem Datum ein-
zubringen, widrigenfalls das benannte
FideicommisS unter der im ß 645
a. b. G. B . enthaltenen Voraussetzung
über Einschreiten der Erben dcs Ver-
storbenen als erloschen erklärt und als
freivererblicher Theil des Nachlasses
nach Wilhelm Ritter von Eggarten
behandelt werden würde.

Klagenfurt am 2. September 1884.

(4195—1) 3lr. 2930.

Ed ic t
zur Einberufung der Perlasseuschllstsgläu.

biger.
Vom k. l. Bezirksgerichte Seuoselsch

wlrd belannl aemacht. dass am b. M ä r z
l. I . Maria There« « r a j dich, yeborru
am 1. Mai 1813. Tochter des Josef
Uulcm uud der Maria Gasparuli vou
Trlesl und Witwe nach Georg Vrajdich
von Eslwjelsch gestorben ist.

Da hiergerlchts unbefanut ist. welchen
Personen auf ihre Verlassenschafl oas
Erbrecht zustehe, so werden alle jene.
welche hierauf aus was immer für einem
R'chtsgrunde Anspruch zu erheben geben-
le», aufgefordert, ihr Erbrecht

b inuen e inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei dilsem Gerichte anzumelden und unttr
Ausweisung ihres Erbrechtes lhre Erbs<
erlliirung an^ubrlnaen, widrigenfalls die
Prrlllssenschaft. für welche inzwischen
Carl Demsar von Senoselsch als Curator
bestellt worden ist, mit jenen, die sich
werden erbserllürt und ihren Erbrechtslitel
ausgewiesen haben, verhandelt und ihnen
eingeantwortet. der nicht eingetretene Theil
der Verlassenschaft aber vom Staate als
erblos eingezogen würde.

K. t. Vezirlsgericht Emosetsch, am
5. Ollober 1884.

(4194—1) Nr. 3558.

Bekanntmachung.
Nachbenannten Personen uubelannten

Aufenthaltes, beziehunasweis, deren un.
bekannten Rechlsnochsolger,.. wurde A r r

stehende Tabularb.scheide zugesleUl

Gescheide vom 9. April 1884. Zahl
3558. sei Georg Smul von Rodockendorf
für Michael Marschner von «lttabor und
Andreas Gerger von Allsag; vom 5ten
März 1884. Z. 24«5. sei Franz Gall i
von Verhpei; vom 12. April Itt«4. Zahl
370tt. fei Jakob Golob von Poljane; vom
11. April 1884, Z. 36«7. für Ursula
Pouch von Hrastje; vom 8. April 1884.
Z. 3535, für Andreas Kolcnc von Dovje;
vom 5. Februar 1884, Z. l333. für
Maria Pirc von Sello bei Gtrauberg.
und endlich der Erecullonsbescheld von,

12. Ju l i 1884, Z. 6609. fei Franz Gall l
von Pototschendorf.

Ferner wurde Herr Dr. Poznll von
Rudolfswerl den unbrlannten Rechtsnach-
folgern der verstorbenen Kalharlxa und
Ursula Zupanöii und Martin Majsel von
Unterthnrn dem Mathias H0"<«"'<"'"
von Tvpliz °l« Curator ^ « ^ ^ . ^ M
und diesem die cf". " " ^ < « ° 4

l ° ^ 7 " / d e s ° rstorbenen «nlon Koter
' ' ° ^ Ä ffcn ul'd Leonhard Koserc von
Vonilve die exec. iNealfeilbietungsvesche.de
vom 7. August 1884. Z, 7552. zugestellt.

K. l. sllidt..delfg. Vezlrlegericht Mu«
dolfswert, am 10. Oltober 1KK4.
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Kaffee!
Ludwig Harling & Co., Hamburg 8

liefern foinste Sorten zu aussorordontlich bil-
ligen Preisen portofrei gogen Nachnahme.

Bei reeller Lieferung kann niemand
dieso Kaffees billiger verkaufen! (4142) 5 3
5 Ko. Afrik. Mokka, prima . . . . fl. 3, -
5 n Campinas, kräftig „ 3,90
5 „ Cuba, brillant, „ 4,40
5 „ Ceylon, prima „ 4,80
ö „ Gold-Menado, extrafein . . . . „ 5,20
5 „ Cuba-Perl, extrafein „ 5,20
ö „ Ceylon-Perl, prima „ 6,—
5 „ Arab. Mokka, feurig „ 6, —

~Ä""Gratote;
JßT ^ Ä a u s Kunstblumen und
mm 3H> Widinungsschleifen
fj&L fc/V J g « in jodor beliebigen
*\/m(ti*Ba&JluM Ausführung liefert
j3RfflKjcg|jJr prompt und billigst

<4!m*H ' S. Benedikt
y^f ^^SlL >j*ur Spinnerin am

_^_ J ^ (4193) 6-2

I Grösstes Sortiment \
\ in gestrickten \
1 Herren-, D a m e n - 1 Kinder-=

WflEstrfiifm I
: in jeder Qualität, Farbe und Grösse =
: (4104) 9—i bei £

\ C. J. Hamann \
\ X^sirbeicli. E

^J Rmpfehlo von jötzt ab wieder die y
{Ä aus bostom Floische ron mir selbst or- xb
Ä zeugten X

I grossen, echten f

IKiier Wkttl
(5 zur gefälligen Abnahmo. Die geehrton !a
JJ Laibacher Abnohmor erhalten diosolben )[
% in beater Qualität in der Delicatesaon- Jr
A handlung des Herrn P e t e r L a s s n l k . %>
% Grössere Bostollungen werden von der |T

^Fabr ik in Schiachka, Haus-Nr. 61, aus<r
6 eflfoctuiort. (4242) 1 &
Ä Zu recht zahlreichen Aufträgen em- /L
J pfiehlt »ich achtungsvoll 7

I Josef Paulin, Laibach. |

f T ' .Neueste E r f i n d u n g ! |
1 l Kein Zerspringen der Cylinder mehr! |
1] K. k. priv. H
H Josef Marian'scJie |

ItDidii ie CylMerS
| fur alle bestehenden Petroleum-Flachbrenner. |

siT! Diese Cylinder, wolchejflj
H rjtl die eminente Eigenschaft 1
M I I habon, durch die Hitze u
w , I ./selbstboigrösstor Flammoü*
W >* VN/^ /{astnieinttl8Zttzer8prlii-l
M, /j> y\ l?en * 9^° gowähron bei ö
H Vt~^7)-j—gleichem Potroloum-Con- j
ü ^sX^Xv^-^.aum ^on htfctastmßfr-
m *wL» l l c h e n LIclitelTcct und
M ^ ^ t i J worden in ökonomischer [
|w ^ ^ ^ ^ Hinsicht also durch kel-
m WL ~W n e r l e l bUhor bestände- H
0 ^ ' S ^ r ^ ne"1*iylln4erHyBtom an 0
1 a praktischein Werte or-¥

ö roicht! ö
M Dieselben worden in allen gebrauch-Ij
M lichon Dimensionen (3'", 5'", 8'", ll'",ffi
iW 25"') g-latt sowohl wio mattiert alaffi
1 auch decorlert erzeugt und sind zu Uus-1
1 seisien Fabrikspreisen, jo nach GrösseM
i dor Abnahmo, zu promptester'{^ferung K
Jfil Hochachtungsvoll |

I F . Klajzel I
R OlMhindluag, Lalbaoh, Altar Markt , u i Hanpt- KV
ffl nisUrlig» d«r k. k. priv. Kngtlcjllndtr. J | j

Antikatarrhalische

Salicyl-Pastillen
zubereitet von O. P icool i , Apotheker
„zum Engel*, Laibach, Wionorstrasso.

Eoi/C8tillend, anfouchtend u. schleim-
losoud. sind oin vortreffliches und
erprobtos Mittel gegen Huston, Heiser-
keit, Lungon-, Brust- und Halslcidon
und wegen dor antisoptischon Wirkung
des onthaltonon salyuilsauron Natron
das beste J'riisprvativmittol gegon Diph-
thoritis. 1 Schachtel 20 kr. Aufträge
aus dor Provinz worden umgehend por
Post cflVetuicrt. (4252) 30 1

| Josef Pusch 1
Civil- und Militär - Kleidermacher f

ö(4i87) am Rain Hr. 14 a-2ffi
ĵ dankt soinen p. t. Kunden Itr das bis- ̂

n hor geschonkte Vortrauen und empfiehlt oj
\J aich einem goohrten p. t. Publicum zur In

}j Anfertigung von ^

l Winterkleidern |
3 in der grössten Auswahl der noueston, nj

dauerhafteston Stoffe, sowio zur Aus-LO
H führung aller in sein Fach einschlägigen^

3 Arboit«n, zu den billigsten Proisan boi m
schnollor, solider Bedienung und bittotu)

Q um rocht aahlroichen Zuspruch. f̂

| K. k. priv. ![

:PIIRITA$.{

Ifjiitffsl

ä ^ ö 3 % S ̂  " !

8» r« pj" 5" 3 «5 ® Jr

S"S?li'E g Sg f
111 l i S 9 i' < » I I

f Haupt-Depö.-t der k. k. priv. Pu- i
r i taa boi dom allo nigon Erzougor und |l

ik. k. Priv.-Inhabor Otto F r a n z , Wien,*
VII., Mariahilforstrasso 38. (3882) 12—8 |T

Niederlage In Lalbaoh bei I

Ed. Mahr, Parfumeur. |
! In Klagenfart; P. Bimbach, Apo- f
jtheko Mzum Obelisk"; in VJlluch: J. Do- ]l
,toni, Coiffeur, nobon Hotol „zur PostK ; | i
!in Marburg: W. König, Apothoker. jl

(§torfe
für Damen- und Herrenkleider

ixt Ton bftltfautt OühtftfoU«, fUr eiata mittelgcwach-
•enen Mann 3,10 Mitir aal «ta«D Anns

um fl. 4,96 6. W, au§ guter Hchafwollü ;
n * 8,— n n n begaorcr „
n n 10,— n » » feinor n
, „ 12,10 « n a S*nz feiner „

l'cruviom aus hochfeiner Schafwolle in modern-
•ten Karbon, dai Neueite fttr Cuata-TlchUlld«r
por M«t« fl. 2.—

Schwär» Polr.-Palmoriton, r e i n o Schafwolle,
ftir Cuun-WlnttrpiUtcti p«r k«ter fl. 4,—

Eallt-Plaill pur Stllck fl. 4, s>, 8 und big fl. 13.
Hochfeine Anzüge, Hosen-, Ucbcnioher-, Rock-,
RegontnänlclitofTe, Tüffol, L o d e n f ü r D a m e n -
c o a t f l t n « u n d R e g e n m a n t e l , Cotnmig,
Kammgarn, Cheviot», Tricoti, Damen- und
BiliardtUcher, Peruviona, Dogking cmpüohlt

Joh. Stikarofsky
gegründet 1868

3rot"brli:«-3>Tl«Ä«ila.er« i n E l - i n n .
Hunter fruso. Muntorkartnn fllr dio Ilorron

Schneidermeiator unfrankiert. H&CAithaeitn&ns?an
llber fl. 10 trtnCO. — Ich habo ein utotoy Tuch-
lagnr von mehr ala 100 000 fl. ö. W., und int OB
•I'lbatTordtandlich, daag bei meinem Weltgebchilft
viel B«lt« in Längen von 1 bU 6 Meter übrig
blolben, nuu bin lr.h gnzwuritfen, derartigo Rnato
tivf 7.U htrabgmttttn Enongungaprslun zu ver-
ichlouußrn. Jeder vornOnfti« denkonde Mensch
JJ"" eimehen, da«g Ton < o kleinen Renten kolne
Miner ver«;ndc» werden ko»nen, da doch bei
S l l T i it",''"1 Mu»terbMt«Ilunijen von diesen

Ton Regten, und ri«d die Abtohn Z , ^
artigen Vorgohong bugroiflich. — B»it«, die nicht
convenleron, worden umgetauicht odor wird da«
Geld zurückgesandt. (3sia<) 20—14

Corrtiponlenzon warden angeDoromon in dout-
scher, ungari.schor, böhmlachor, polnlachor, ita-
lienigcher und franiösischer Sprache

Gebucht wird
oin 8olido9

Mädchen
welches Lust und Geschick hiittn, dio l'lumcn-
binderoi zu crlernr-n. f-12f)H) 2-1

Nilhoro Anfrago in Ermaooras Gärt-
nerei, Lalbaoh.

Ein grösseres Quantum
(4247) :-M treckonos

Buchenholz
in Scheitern (motorlang)

i s t X,XJL voi"kci<ul'V^ii.
Anbote sind pr. Cubikmotor franco Sta-

tion Laibach zu stollon. Woitero Auskunft
ortlioilt dio Administration d. Bl.

(Ein (SajÜjaitf
in Snibsld), bcrfcljcii mit Stasluiiflcn unb 1110«
bliciten ^affoflicrjimmeni, ist für ben uädjsicn
öeorflStcrmin (4177) 3—2

3(uisfunft cit^cift 5 ^ « « Ip t l ' lmv .

H ii f t <i j e 5 3 [ , 0 0 0 ; b a s i ) c r b r c i t t t f i » alltr

b f u K d f t n m a t t e t ü b »r t; <ui p t; o u f j c r b e i n

e r f d j c i n i ' n U e b c r f f f t i i i i j f t t l i t j ru ö 1 f f r c in •

b f II S p r n et? c n.

• • 3Mr WobruUielt. 'Mw
• • ftrirtf ^ntiiiia fill lo i l r t t t
• • uub ̂ anbavbcitni. VIUc 14
H M Liiit fiiif SJiimmer. %W?\t
• • IMCvtfljäfirlirt) ll(. 1.25 --

Julis ?ÜK?,r ,M,?ä b t 1 1* "•
• 1 1 1 iiiiö.t>iinDnrbcitcn, nitljah
fUNUl teuö flcflciiüOOOflt'bilbim-
IfUft fltn mit HtfUrnbinifl,
• • » »»drtjf baS aan\t («fbift

M D m >>(r ̂ tirberpbf unö Vcib-
m • m Iräfrtjf filt X.mifn, Wat>-

MM * « A (t)tn unt) ftiiatsii, tvi( für
^ T ^ P bat) martere J'ciiibc^oltfr

lmifafftn, fSonfo bit Üfi6iüi'f(te fllr ^«rrcn nub bit
iPett- imb lii^ipäfdje JC, »vie bit ^oubatbcittn
in iOrcni flails» Umfanflf.

12 SJkidiarii niit ctira 2(J<J iScftnittmiistetn filt oftt °?
(MffloiiflaiiDf bet Wnrbcrobc nnb ftlva 400 Wiiftft« I
Hiot.ietiljiutiiiU'ii fiit liBnsi tinb iUiintflirfftei, Wa« Jj
iiifiics liUiffifn :c. _̂

YUniniifiiiciitÄ ii'orbcn jcbtvtftt niiflfnommtn bfi atltii ,Q
Ölirtjliiiiiiidiiiaeii unc ^ufLnislaltcii. tyxobt>Wum' ©
mfui iiratiii unö franco Dimv Oi« (ir^tbition, fö
ttttlin W( ^ütoöamct sžtt. !)«; iifOifii I, D^crn» "—
fiaffe ^.

Band-wurm I
hoilt (uuch briosliuh) (.fin) as-i» I

Dr. Blocli, Wion, Pr.-itorstruaso Nr. 42. J

Zahnarzt Paichel
ordiniert tiiylu'h von i) bis 12 Uhr und von

2 bis 4 Uhr an dor

Hradcczky-Brücke im Köhlerischen Hause
I. Stoclc. j418J2J

Ein ganz nener

Sparherd
noch nicht gohoizt, sammt Bratröhren, Was8°r'
(42;i(5) kosscl uud Zuyohür 3 " *

ist zu verkanilVa
beim Notar Dr. Suppanz, Deut«obö

Gasse Nr. 8.

Düsseldorfer Fabrik (Krakau)
empfiehlt ihren

d088011 Qualität von dor k. k. Voi.siichsstati01?
Klostornouhurg als TorzUfflich anorkft»nl

woi don
Zu bekommen in den Spozoroi- und P6"

licatossnn-Handlungeii. (272(i) ^ ,

8TEPHANIE•ES8•BOUQUET

I š L a i b a (3 h. \ \

j j Möbel aller Art jl'
I = zu billigstem Preise. :

: G-rosse Fa/brUrs-n^iedLerlagre von ! \

\ ICLPCIGII (1701)25 \
| die Rolle von 27 kr. aufwärts. j

Dr. Schmidts bewährtes Z)v. Mehrs

l̂ üsmemugm-Pjlafter Nerven-Extract
luird seit vielen Deccunien als schmerzlos ein nach ärztlicher Porschrift au« ^ ^ ^ ssit
und sicher wirkendes Mittel zur vollslän« zen bereiteter Extract. welcher ! ' " ^ i > .
diqcn Entfernung der Hühneraugen an» Jahren als vortreffliches Mittel sstsscn^^
gewendet. venschmcrzen, Migräne, Ischias, ^ " " / ^ „ l '

,chmcrzlos cnl,ernt weiden lann. Muöleln. talents, und M.'slclrhe.'""' ,
Preis 1 Schachtel mit 15 Pflnsterchen muS. nelvi)sen Kopfschmerz ".-Ohre»," >

und einer Hornsftalel zum herausziehen Dr. Ncl,rs Nerven-E^tract w'ld >'"r "
der Hühneraugen 23 lv . ö. W. lich angewendet. Preis einer sslasche m ^

naucr Gebrauchsanweisung ^ " . ' mift.
^ . Beinl Anlaufe dieser Piäparatc wolle das i., t Publicum a"sdrückl<n> ,^,a

ners Fabrikate verlangen und nur jene nls echt auerlcunen. welche die " 0 » " " ^,g
„Julius Nittners Apotheke in Woggnlh" tragen, und alle iihnlichc» ^ " « " ' ' ^ 0
unwürdige Nachahmungen zurilctmeisen. (clu/^

Hauplvttsel'dungs Dtftot: Gloggnih, Nicderösterreich, in Jull«
Bittner's Apulhlle. ^ , . ,

ssenier si„d H>r. GchmidtS Hühnerauge,,»Pstaster und Dr. »ehr ^^
Ven.Er.tract slet« vorrätbin iil Dipols für Krain bei drn Herren I - . 6 b o v A ^ f i i

, I . v. Trutoczy. Apotheker in «aibach: serner in den meisten Apotheken der g'
Orte Ol sterreich-Ungarns. ^

Druck u n d V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r K F«d. V a m b e r g .


